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eingesetzte Wahlhelfer/-innen

Befragung der Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zur 

Bundestagswahl 2021 

Martin Waschipky, Falk Abel, Anton Fritsche 

Methodik 

Das Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Leipzig ist für die Durchführung von Wahlen 

und Abstimmungen im Stadtgebiet zuständig. Ohne die Unterstützung der ehrenamtlich 

tätigen Leipzigerinnen und Leipziger am Wahltag wäre eine solche Aufgabe nicht zu 

bewältigen. Durch die steigende Zahl an Wahlberechtigten nahm der Bedarf an 

Wahlhelfer/-innen in den letzten Jahren bei verschiedenen Wahlarten gegenüber der 

Vorperiode um durchschnittlich 40 Prozent zu (vgl. Abb. 1). Bei der Bundestagswahl am 

26.09.2021 waren insgesamt 4.444 Personen im Einsatz (2017: 3.202). 

Abbildung 1: Entwicklung der Zahl der eingesetzten Wahlhelfer/-innen 

                            

Veränderung 

+ 39 % 

+ 41 % 

+ 34 % 

+ 43 % 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Das Amt für Statistik und Wahlen ist bestrebt, die Abläufe im Vorfeld der Wahl und 

insbesondere am Wahltag permanent zu optimieren und die Wünsche und Hinweise der 

Ehrenamtlichen wenn möglich umzusetzen. Daher wurde nach der Bundestagswahl 
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2021 – nach 2014 bereits zum zweiten Mal – eine Online-Umfrage unter allen 

Wahlhelferinnen und Wahlhelfern durchgeführt, die über eine E-Mail-Adresse verfügen 

(91 Prozent). 

Am 29.9.2021 – also drei Tage nach der Wahl – wurden dafür 3.985 Wahlhelferinnen 

und Wahlhelfer angeschrieben. Neben einem Dank für den Einsatz am Wahltag enthielt 

die E-Mail sowohl den Link zur Teilnahme an der Befragung als auch einen weiteren 

Link, welcher auf ein offenes Feedbackformular verwies.  

Inhalte der Befragung waren:  

- die Beurteilung der für Schriftführer/-innen, stellvertretende Wahlvorsteher/-innen 

und Wahlvorsteher/-innen obligatorischen Schulung  

- die Einschätzung zu Schulungsmaterialien 

- die Beurteilung der Abläufe am Wahltag 

- das Meinungsbild zu einem ÖPNV-Ticket für Wahlhelfer/-innen 

- die Bereitschaft, die Stadt Leipzig wieder als Wahlhelfer/-in zu unterstützen. 

An der Befragung beteiligten sich bis zum 14.10.2021 insgesamt 2.234 Personen, was 

einer Rücklaufquote von 56 Prozent entspricht – für eine Onlinebefragung ein sehr gutes 

Ergebnis. Aufgrund einer leichten Verzerrung (geringere Beteiligung von Beisitzerinnen 

und Beisitzern) wurde eine Gewichtung nach Funktion, Geschlecht und Altersgruppe 

durchgeführt. Das offene Feedbackformular füllten insgesamt 550 Personen aus.  

Funktion am Wahltag nach verschiedenen Merkmalen 

Der Einsatzplanung der Wahlhelfenden in Leipzig liegt grundsätzlich das 

Erfahrungsprinzip zugrunde: Mit zunehmender Einsatzhäufigkeit steigt die 

Wahrscheinlichkeit der Übernahme verantwortungsvollerer Aufgaben. Dies wird auch 

anhand der Angaben der Befragten bzgl. ihrer Einsatzhäufigkeit und der ausgeübten 

Funktion während der Bundestagswahl 2021 deutlich (Abb. 2). 
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Abbildung 2: Funktion und Einsatzhäufigkeit 

 

n = 2.232           Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Während unter den Beisitzer/-innen über 40 Prozent zum ersten Mal als Wahlhelfende 

tätig waren, hatten unter den Wahlvorsteher/-innen 75 Prozent bereits mindestens vier 

Einsätze absolviert. Gleichwohl geht aus Abbildung 3 hervor, dass dieser 

Zusammenhang nicht linear ist: Es zeigt sich ein U-förmiger Verlauf, bei dem – allein 

aufgrund des geringeren Alters und der damit verbundenen geringeren Erfahrung – die 

jüngsten und die ältesten Wahlhelfer/-innen am häufigsten als Beisitzer/-innen 

eingesetzt werden. Die Gruppe der 35- bis 45-Jährigen besteht demgegenüber zu mehr 

als der Hälfte aus Funktionsträger/-innen. 

Abbildung 3: Funktion und Altersgruppe 

 
n = 2.223          Anteil, in Prozent 
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Obwohl das Wahlhelfermanagement um eine möglichst heterogene Besetzung des 

Wahlvorstandes hinsichtlich der Merkmale Alter, Erfahrung und Geschlecht bemüht ist, 

zeigt sich anhand der Befragung, dass die Wahrscheinlichkeit als Mann Wahlvorsteher 

zu werden signifikant höher ist (61 Prozent der Wahlvorsteher sind männlich). 

Hinsichtlich der Bereitschaft ein solches Amt zu übernehmen, zeigen sich ebenfalls 

Unterschiede zwischen den Geschlechtern: Während knapp 40 Prozent der registrierten 

männlichen Wahlhelfer die Bereitschaft zur Übernahme der Wahlvorsteherfunktion 

bekunden, sind es bei den Frauen nur gut 22 Prozent. Da Frauen generell eine höhere 

Bereitschaft zur Übernahme irgendeiner Funktion zeigen, beträgt das 

Geschlechterverhältnis, welches Basis der Einsatzplanung der Wahlvorsteher/-innen ist, 

letztlich knapp 56 Prozent Männer und gut 44 Prozent Frauen. 

Die Auffälligkeiten der Befragung wurden mittels logistischer Regressionsanalyse 

anhand der realen Wahlhelfereinsatzdaten geprüft. Interpretieren lässt sich das 

dargestellte Modell wie folgt: Werte kleiner 1 verringern die Chance als Wahlvorsteher/-in 

eingesetzt zu werden, Werte größer 1 erhöhen diese entsprechend. Auch hier zeigt sich, 

dass die Wahrscheinlichkeit als Wahlvorsteher/-in berufen zu werden, mit der Zahl der 

Einsätze zunimmt, ebenso steigert die Tätigkeit bei der Stadt Leipzig die Chance um den 

Faktor sechs (vgl. Abb. 4). Etwas überraschend für das Team des 

Wahlhelfermanagements: Auch unter Kontrolle anderer Variablen haben Frauen eine 

signifikant geringere Wahrscheinlichkeit haben, Wahrvorsteherin zu werden.  

Abbildung 4: Chance Wahlvorsteher/-in zu werden, sofern der Wunsch bestand 

Referenzkategorien:  
Geschlecht: männlich, Alter: 18 – 24 Jahre, vorherige Einsätze: 2-3, nicht bei der Stadt Leipzig beschäftigt 
*p<.05, **p<.01, ***p<.001, logistische Regression, R²Tjur = .38 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Die dargestellten Werte repräsentieren einen 18 bis 24 Jahre alten Mann, der bisher 

zwei bis drei Einsätze hatte und nicht bei der Stadt beschäftigt ist. Entsprechend steigert 

eine Tätigkeit bei der Stadt Leipzig die Wahrscheinlichkeit als Wahlvorsteher eingesetzt 

zu werden, am stärksten (über 6mal so wahrscheinlich im Vergleich zu einem 

nicht-städtischen Bewerber).  Ebenso erhöhen mehr als drei vorherige Einsätze  

– unabhängig von der Funktion – die Einsatzwahrscheinlichkeit. Bezogen auf das 

Geschlecht bedeutet dies, dass eine Frau – unter Konstanthaltung aller anderen 

berücksichtigten Faktoren – eine 30 Prozent geringere Chance das Amt des 

Wahlvorstehers zu übernehmen hat, als ein Mann. Entsprechend wird das Team des 

Wahlhelfermanagements diese Erkenntnis bei der nächsten Einsatzplanung 

berücksichtigen.  

Ergebnisse der Befragung 

Die Befragten sollten die verschiedenen Aspekte der Wahlhelfer/-innentätigkeit vor der 

Wahl (z.B. Schulung und Schulungsmaterial) und am Wahltag (z.B. Organisation und 

Arbeit im Team) beurteilen. Zudem sollten sie einen Ausblick geben, ob sie sich eine 

Wiederteilnahme vorstellen können. 

Beurteilung der Aspekte vor dem Wahltag 

Vor jedem Wahleinsatz werden die Freiwilligen, die eine Funktion als Wahlvorsteher/-in, 

stellvertretende/-r Wahlvorsteher/-in oder Schriftführer/-in übernehmen, geschult. 

Aufgrund der Corona-Pandemie und den entsprechenden Regeln zur 

Kontaktvermeidung konnten nicht alle Wahlhelfer/-innen in Präsenz geschult werden. 

Erstmalig wurden daher bei dieser Wahl Online-Schulungen angeboten. Von den 

Befragten gaben 68 Prozent an, an einer Online-Schulung teilgenommen zu haben, was 

auch den realen Daten, welche anhand der durchgeführten Schulungen vorliegen, 

entspricht. Grundsätzlich würde der überwiegende Teil diese Schulungsform auch bei 

der nächsten Wahl bevorzugen (vgl. Abbildung 5). Dennoch zeigen sich deutliche 

Unterschiede in Abhängigkeit der gewählten Schulungsform zur Bundestagswahl 2021: 

Während die Befragten, welche in Präsenz geschult wurden, zu zwei Dritteln 

„Schulungstreue“ zeigen, trifft dies auf Online-Geschulte nur zu 53 Prozent zu.  

Für Online-Geschulte sind überdies sowohl Online- als auch Präsenzschulung in Zukunft 

denkbar (41 Prozent). Mit 30 Prozent ist dies für die aktuell Präsenz-Geschulten deutlich 

unwahrscheinlicher. Ein unbedingter Wechsel wird lediglich von 3 (von Präsenz zu 

Online) bzw. 5 (von Online zu Präsenz) Prozent der Befragten erbeten.  
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Abbildung 5: Wahl der zukünftigen Schulungsform in Abhängigkeit von der 
letzten Schulung 

 
n = 1.013          Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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für die Wahllokale hier generell besser beurteilt werden als jene für die Briefwahl. 

Kritischer sehen die Wahlhelfer/-innen Dauer bzw. Umfang der Schulung. Nur 84 

Prozent beurteilen diesen Aspekt als gut bis sehr gut, wobei erstmalige Wahlhelfer/-

innen die Angemessenheit von Dauer/Umfang eher überdurchschnittlich bewerten. 
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Abbildung 6: Zufriedenheit mit der Schulung 

 
n = 309 – 1.011           Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Funktionsträger/-innen nutzten die Videos durchgängig häufiger als Beisitzer/-innen. 

Lediglich auf das E-Learning-Material griffen die Beisitzer/-innen häufiger zurück als die 

Wahlhelfer/-innen in Funktionen. Auch unter denjenigen Befragten, die in der 

Vergangenheit bereits mehr als sechs Mal als Helfer/-innen im Einsatz waren, nutzten 

noch 45 Prozent das Video über das Wählen mit Wahlschein. Zwei Drittel von ihnen 

schauten sich das Videomaterial zur Auszählung der Stimmzettel an. 

Abbildung 7: Nutzung von Videos und E-Learning 

 
n = 1.196           Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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71 Prozent der Wahlvorsteher/-innen sind der Meinung, das Schulungsmaterial sei in 

den vergangenen Jahren (stark) verbessert worden. Unter Beisitzer/-innen trifft das auf 

65 Prozent zu. 

Auch bezüglich der Schulungen an sich sieht die Mehrheit der Befragten (59 Prozent) 

(starke) Verbesserungen. Diese Einschätzung vertreten vor allem Wahlhelfer/-innen, die 

bereits sechs Mal oder häufiger im Einsatz waren (68 Prozent). Unter Wahlhelfer/-innen 

mit weniger Einsätzen sind nur 55 Prozent dieser Ansicht. Die Kommunikation im Vorfeld 

der Wahl per Telefon oder E-Mail hat sich für 58 Prozent der Befragten (stark) 

verbessert, für 41 Prozent ist sie unverändert geblieben. Die Qualität der Einsatzplanung 

schätzen 51 Prozent als unverändert und 48 Prozent als verbessert ein, zwei Prozent 

sehen hier eine Verschlechterung. 

Abbildung 8: Entwicklung des Wahlhelfermanagements 

 
n = 1.210 – 1.473         Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Differenz einerseits mit den etwas auswärtig gelegenen Agra-Messehallen. Andererseits 

wurde bei der Berufung der Wahlhelfer/-innen für die Wahllokale größtenteils auf einen 

Einsatzort in Wohnungsnähe geachtet, was eine Fahrt mit Bus oder Bahn vielfach 

unnötig machte. 

Abbildung 9: Nutzung ÖPNV-Ticket in Abhängigkeit des Einsatzortes 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
n = 1.607                    Anteil, in Prozent                 n = 583                                 Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Trotz der geringen Nutzungsquote wünschen sich 56 Prozent der Befragten das Ticket 

auch zukünftig für alle Wahlhelfenden. 42 Prozent geben an, dass das Ticket nur im 

Bedarfsfall ausgegeben werden sollte, 3 Prozent halten die Fahrkarte für überflüssig. 

Differenziert nach Einsatzort wird deutlich, dass die in der Briefwahl eingesetzten 

Wahlhelfer/-innen deutlich häufiger (67 Prozent) eine generelle Ausstellung wünschen, 

als jene, die im Wahllokal eingesetzt waren (51 Prozent). Unter erstmalig eingesetzten 

Wahlhelfer/-innen ist der Anteil derer, die die generelle Bereitstellung eines Tickets für 

alle befürworten mit 67 Prozent am größten. Mit zunehmender Einsatzzahl sprechen sich 

die Befragten häufiger für ein Angebot nur im Bedarfsfall aus. 

Beurteilung der Abläufe am Wahltag und mögliche Wiederteilnahme 

Insbesondere für die nachträgliche Bewertung des Einsatzes und die Bereitschaft zur 

Wiederteilnahme spielen die Erlebnisse am Wahltag eine wichtige Rolle. Trotz 

gründlicher Vorbereitung kann es am Wahltag zu unerwarteten Situationen kommen, die 

im Vorfeld nicht antizipiert werden können. Unterstützung erhalten die Wahlhelfenden 

am Wahltag z.B. an einer Telefonhotline, die bei Bedarf angerufen werden kann.  
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Die Befragten wurden gebeten, die verschiedenen Aspekte der Abläufe am Wahltag zu 

beurteilen. Insgesamt ist das Meinungsbild sehr positiv (Abb. 10). Besonders viel 

Zustimmung erhalten die Schnellmeldung und Entgegennahme in der 

Briefwahlstelle (jeweils 96 Prozent sehr gut und gut).  

93 Prozent aller Befragten beurteilen auch den Wahltag insgesamt (sehr) gut. Die 

Entgegennahme der Wahlunterlagen aus den Urnenwahllokalen erfolgte bei dieser Wahl 

erstmals dezentral, direkt in den Wahllokalen. 82 Prozent der Wahlvorsteher/-innen 

beurteilen die Premiere mit sehr gut oder gut. Bei der Schnellmeldung der 

Wahlergebnisse wurde eine neue Software eingesetzt. Durch längere Ladezeiten waren 

Wahlvorsteher/-innen in Spitzenzeiten teilweise länger in einer Warteschleife bevor sie 

ihr Wahlergebnis melden konnten. Entsprechend beurteilen diesen Aspekt 13 Prozent 

(sehr) schlecht und weitere 20 Prozent teils gut/teils schlecht. 

Abbildung 10: Ablauf am Wahltag 

 
n = 102 – 2.188         Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Wahlhelfenden die im Wahllokal eingesetzt waren wie für jene, die in der Briefwahlstelle 

mithalfen. 

Abbildung 11: Unterstützung als Wahlhelfer/-in bei zukünftigen Wahlen 

 
n = 2.230                                    Anteil, in Prozent 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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ja, auf jeden Fall ja, wahrscheinlich schon
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nein, auf keinen Fall nur unter Bedingungen
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Fragebogen 
Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,
dieser Bogen wird maschinell ausgewertet. Markieren Sie eine Antwort bitte in der folgenden Weise: .
Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis und noch etwas darüber hinaus aus,
ungefähr so: .

Ziffern sollen ungefähr so aussehen: ; Korrekturen so: 

In welcher Funktion waren Sie am Wahltag eingesetzt?
 Wahlvorsteher/-in  Schriftführer/-in

 stellvertretende/r
Wahlvorsteher/-in

 Beisitzer/-in

Wo waren Sie am Wahltag eingesetzt?
 in einem Wahllokal  bei der

Briefwahlauszählung
im agra-Messepark

Wie häufig waren Sie in der Vergangenheit bereits als Wahlhelfer/-in
eingesetzt?

 Dieser Einsatz war
mein erster.

 4-5-mal

 2-3-mal  6-mal und häufiger

Wie alt sind Sie?

 unter 25 Jahre  45 bis unter 55 Jahre

 25 bis unter 35 Jahre  55 bis unter 65 Jahre

 35 bis unter 45 Jahre  65 Jahre und älter

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an?  männlich  divers

 weiblich

Erstmals erhielten Sie als Wahlhelfer/-in ein Ticket zur Nutzung des
ÖPNV am Wahltag. Haben Sie dieses Ticket am Wahltag genutzt?

 ja  nein

Unabhängig von Ihrer Nutzung des ÖPNV-Tickets zur Bundestagswahl
2021: Sollte es generell zu Wahlen ein ÖPNV-Ticket für Wahlhelfer/-
innen in Leipzig geben?

 ja, generell für alle
Wahlhelfer/-innen

 nein, das ist nicht
nötig

 ja, aber nur im
Bedarfsfall

Nun geht es um die obligatorische Schulung. Wie wurden Sie für die
Bundestagswahl 2021 geschult?

 Online  in Präsenz

Welche Schulungsform würden Sie für die obligatorische Schulung
bei der nächsten Bundestagswahl wählen?

 Online  Für mich kommen
beide
Schulungsformen in
Frage.

 Präsenz

Bitte beurteilen Sie die obligatorische Schulung, an der Sie im Vorfeld der Bundestagswahl 2021 teilgenommen haben,
hinsichtlich der folgenden Kriterien.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Vorbereitung auf Ihre Aufgaben am Wahltag

Praxisnähe

Auszählübung am Tisch

3 gespielte Wahlvorgänge im Musterwahllokal

Verständlichkeit

Kompetenz der Referentin/des Referenten

angemessene Dauer/Umfang

Beurteilung der Schulung insgesamt

Bitte beurteilen Sie die obligatorische Schulung, an der Sie im Vorfeld der Bundestagswahl teilgenommen haben,
hinsichtlich der folgenden Kriterien.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Vorbereitung auf Ihre Aufgaben am Wahltag
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sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Praxisnähe

Vertiefung durch Videos

Verständlichkeit

Kompetenz der Referentin/des Referenten

angemessene Dauer/Umfang

technische Umsetzung (Bild/Ton-Qualität)

Möglichkeit der Fragen per Chat/Mikrofon

Beurteilung der Schulung insgesamt

Gibt es etwas, das Ihrer Meinung nach an den obligatorischen
Schulungen verbessert werden könnte? Wenn ja, geben Sie bitte an,
was verbessert werden könnte.

 nein

 ja, nämlich (bitte nennen)

    

Haben Sie im Vorfeld der Bundestagswahl an der freiwilligen
Schulung „Kommunikations- und Deeskalationsstrategien für
Wahlhelfer/innen“ teilgenommen?

 ja  nein

Bitte beurteilen Sie die freiwillige Schulung „Kommunikations- und Deeskalationsstrategien für Wahlhelfer/innen“, an
der Sie im Vorfeld der Bundestagswahl teilgenommen haben, hinsichtlich der folgenden Kriterien.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Vorbereitung auf Ihre Aufgaben am Wahltag

Praxisnähe

Vertiefung durch Rollenspiel

Verständlichkeit

Kompetenz der Referentin/des Referenten

angemessene Dauer/Umfang

Beurteilung der Schulung insgesamt

Würden Sie die freiwillige Schulung „Kommunikations- und
Deeskalationsstrategien für Wahlhelfer/innen“ weiterempfehlen?

 ja, auf jeden Fall  nein, eher nicht

 ja, wahrscheinlich
schon

 nein, auf keinen Fall

 möglicherweise

Gibt es etwas, das Ihrer Meinung nach an der freiwilligen Schulung
„Kommunikations- und Deeskalationsstrategien für Wahlhelfer/innen“
verbessert werden könnte? Wenn ja, geben Sie bitte an, was
verbessert werden könnte.

 nein

 ja, nämlich (bitte nennen)

    

Neben der Schulung, hatten Sie die Möglichkeit, sich auf den Seiten
www. leipzig.de/wahlhelfer Schulungsvideos und E-Learning-Material
zu verschiedenen Themen anzuschauen. Welche der folgenden
Materialien haben Sie sich angeschaut? (Mehrfachnennungen
möglich) (Mehrfachantworten möglich.)

 Video: Inhalt der
Wahlkiste

 Video: Wählen mit
Wahlschein

 Video: Inhalt der
Wahlbox

 Video: Auszählung
der Stimmzettel

 Video: Wählen mit
Wahlbenachrichtigun
gsbrief

 E-Learning

 Video: Wählen ohne
Wahlbenachrichtigun
gsbrief
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Im Vorfeld der Wahl hatten Sie die Möglichkeit, sich auf den Seiten
www. leipzig.de/wahlhelfer Schulungsvideos und E-Learning-Material
zu verschiedenen Themen anzuschauen. Welche der folgenden
Materialien haben Sie sich angeschaut? (Mehrfachnennungen
möglich) (Mehrfachantworten möglich.)

 Video: Inhalt der
Wahlkiste

 Video: Wählen mit
Wahlschein

 Video: Inhalt der
Wahlbox

 Video: Auszählung
der Stimmzettel

 Video: Wählen mit
Wahlbenachrichtigun
gsbrief

 E-Learning

 Video: Wählen ohne
Wahlbenachrichtigun
gsbrief

Wie beurteilen Sie die Schulungsvideos insgesamt?

 sehr hilfreich  eher nicht hilfreich

 eher hilfreich  überhaupt nicht
hilfreich

 teils/teils

Wie beurteilen Sie die Entwicklung des Wahlhelfermanagements in den letzten Jahren?

stark
verbessert verbessert unverände

rt
verschlec

htert

stark
verschlec

htert

Schulungsmaterial

Schulungen

Kommunikation im Vorfeld (Telefon/E-Mail)

Einsatzplanung

Wie ist der Wahltag bei Ihnen im Wahllokal abgelaufen? Bitte beurteilen Sie die folgenden Aspekte des Ablaufs am
Wahltag.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Einteilung der Schichten

die Zusammenarbeit des Wahlvorstandes (Ihr Team)

Übersichtlichkeit und Verständlichkeit der übergebenen Wahlunterlagen

Schnellmeldung (telefonische Übermittlung der Ergebnisse)

Entgegennahme (Übergabe der Wahlunterlagen an städtische Bedienstete
nach erfolgter Schnellmeldung)

Wahltag insgesamt

Sie haben die "Übersichtlichkeit und Verständlichkeit der übergebenen Wahlunterlagen" als (sehr) schlecht bewertet. Um hier
Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.

    
    
    
    
    
    
    

Sie haben die "Schnellmeldung (telefonische Übermittlung der Ergebnisse)" als (sehr) schlecht bewertet. Um hier
Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.

    
    
    
    
    
    
    

Sie haben die "Entgegennahme (Übergabe der Wahlunterlagen an städtische Bedienstete nach erfolgter Schnellmeldung)" als
(sehr) schlecht bewertet. Um hier Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.
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Wie ist der Wahltag bei Ihnen  in der Briefwahlauszählstelle abgelaufen? Bitte beurteilen Sie die folgenden Aspekte des
Ablaufs am Wahltag.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Organisation der Abläufe bei der Briefwahlauszählung im agra-Messepark

die Zusammenarbeit des Wahlvorstandes (Ihr Team)

Schnellmeldung (Meldung der Ergebnisse an städtische Bedienstete)

Entgegennahme (Übergabe der Wahlunterlagen an städtische Bedienstete
nach erfolgter Schnellmeldung)

Wahltag insgesamt

Sie haben die "Organisation der Abläufe bei der Briefwahlauszählung im agra-Messepark" als (sehr) schlecht bewertet. Um hier
Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.

    
    
    
    
    
    
    

Sie haben die "Schnellmeldung (Meldung der Ergebnisse an städtische Bedienstete)" als (sehr) schlecht bewertet. Um hier
Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.

    
    
    
    
    
    
    

Sie haben die "Entgegennahme (Übergabe der Wahlunterlagen an städtische Bedienstete nach erfolgter Schnellmeldung)" als
(sehr) schlecht bewertet. Um hier Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.

    
    
    
    
    
    
    
Wie ist der Wahltag bei Ihnen im Wahllokal abgelaufen? Bitte beurteilen Sie die folgenden Aspekte des Ablaufs am
Wahltag.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Einteilung der Schichten durch den/die Wahlvorsteher/-in

die Zusammenarbeit des Wahlvorstandes (Ihr Team)

Wahltag insgesamt

Wie ist der Wahltag bei Ihnen in der Briefwahlauszählstelle abgelaufen? Bitte beurteilen Sie die folgenden Aspekte des
Ablaufs am Wahltag.

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr
schlecht

nicht
einsch
ätzbar

Organisation der Abläufe bei der Briefwahlauszählung im agra-Messepark

die Zusammenarbeit des Wahlvorstandes (Ihr Team)

Wahltag insgesamt

Sie haben die "Organisation der Abläufe bei der Briefwahlauszählung im agra-Messepark" als (sehr) schlecht bewertet. Um hier
Verbesserungen vornehmen zu können, interessiert uns Ihre konkrete Kritik.
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Werden Sie das Amt für Statistik und Wahlen auch in Zukunft als
Wahlhelfer/-in unterstützen?

 ja, auf jeden Fall  nein, eher nicht

 ja, wahrscheinlich
schon

 nein, auf keinen Fall

 möglicherweise

 nur unter folgenden Bedingungen (bitte
nennen):

    

Seite 5 von 5
Voransicht

0.5


